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Antrag für Baumersatzpflanzung im  

Kita-Garten 
 

Ausgangslage: 
 
Im Kita-Garten stehen heute drei Obstbäume (Zwetschge, Mirabelle), welche fast so alt sind wie die Siedlung 
selbst. Zwetschgenbäume werden durchschnittlich 30-50 Jahre alt, Mirabellen können grundsätzlich auch älter 
werden. Die Schneeschäden im Winter 2021 haben den drei Bäumen unterschiedlich stark zugesetzt und die 
Bäume leiden an Pilzbefall. Da die Gemeinde Männedorf auf dem Gelände der Kita den Auftrag hat, die 
Sicherheit der Bäume zu gewährleisten, wurden die Bäume im Frühjahr 2022 mehrmals von verschiedenen 
Baumpflegern und Gärtnern beurteilt. Insbesondere der Baumpfleger der Gemeinde Männedorf sowie ‘unser’ 
Baumpfleger Heinrich Roth (Baumpflege Roth, Baumpfleger für RHW) beurteilten die Bäume momentan als 
nicht akut gefährdend für die Kinder und Betreuer*innen. Allerdings kann sich das bei weiteren Schnee- oder 
Sturmschäden sowie Fäulnis an Schnitt- und Bruchstellen oder Krankheiten etc. schnell ändern. Im Sommer 
2022 wurde erneute ein Sommerschnitt und eine Beurteilung der Gesundheit durchgeführt. Der mittlere Baum 
weist den stärksten Pilzbefall auf. Im Sinne einer langfristigen Planung ist aus folgenden Gründen der Ersatz 
einer der drei Bäume in Erwägung zu ziehen: 

• Konstante Bepflanzung durch Bäume (kein ‘Tabularasa’) 
• Konstanter Schattenwurf für die Kita 
• Ersatzpflanzung kann bereits ein Volumen entwickeln, bis weitere Bäume ersetzt werden müssen 
• Längstmöglicher Erhalt zweier Zwetschgenbäume für Biodiversität möglich 
• Zukunftsfähige Art für Ersatzpflanzung  
• Vorausschauende Planung des Baumbestandes im Kita-Garten 
• Weniger Belastung durch Fruchtabfall und Wespen für die Kita 

Die Baumpfleger empfehlen den mittleren Baum als erstes zu ersetzen, da dieser Baum bereits den stärksten 
Pilzbefall aufweist. Die Kita wünscht sich als Ersatzbaum einen Laubbaum. Heinrich Roth schlägt ein Feldahorn 
vor. Diese Art wird klein- bis mittelgross, was für diesen Standort nahe der Nachbarsgrenze gut geeignet ist. 
Zudem ist der Feldahorn eine einheimische, pflegeleichte und robuste Art, welche gemäss aktuellem 
Forschungsstand mit den klimatischen Veränderungen gut klar kommt. Die Kosten von ca. 2'315.- (gemäss 
Offerte Baumpfleger Roth) für die Fällung und Ersatzpflanzung übernimmt die Genossenschaft. Der Auftrag 
wird an Heinrich Roth GmbH Baumpflege vergeben.  

Antrag: 
 
Stimmst du dem Antrag für einen Baumersatz des mittleren Obstbaumes im Kita-Garten durch einen Feldahorn 
zu?  

Antragstellerin ist:  
Florence in Absprache mit David Frischknecht (Gemeinde Männedorf) und Kita 
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